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(BGBL.I S.341) Art.23 GO vom 25.1.1952 (BayBS I S. 461), Art. 10? 

BayBO vom 1.8.'962 (GVBI.S.179) und der Verordnung über die 

bauliche Nutzung der Grundstücke vom 26-6.196 2 (BGBl. I S-429) 

mit Genehmigung der Regierung von Oberbayern vom.. 

Nr..diesen Bebauungsplan als 

„Satzung“. 

Z EICHENERKLÄRUNG 

A)für die Festsetzungen 

Grenze des Geltungsbereiches 

A) FESTSETZUNGEN 
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in diesem Verfahren 

festzusetzende Baulinien 
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zwingende Baulinie 

Baugrenzen 

Straßen - u. Grünflächenbegrenzungslinie 
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1 ) Das Bauland ist nach § 9 BBau G u. ,§4 Baunutzungsverordnungen 

als allgemeines Wohngebiet festgesetzt . 

/"Allgemein ■ zulas-SKj—sind -nech- 

-§-H—Abs. 5 in Verbindung—mtt—§ 4 Abs. 3 der- Baun-qf-gungsverord ■■ 

—nur L-— 

Wohngebäude 

2-."-nicht—&4örende—fegwgr.b»betriehe . 

3. Anlagen——kirchl., kulturelle—u.coz. Zwecke 
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Doppelgarage 

Flächen für Garagen 

zulässig Erdgeschoß zwingend 

zulässig Erdgeschoß u. 1 Vollgeschoß zwingend 

Breite der Straßen- u. Vorgartenflachen 

öffentliche Verkehrsfläche 

1 Vollgeschoß = 0,4 

Nebenanlagen im Sinne § 14 Baunutzungsverordnung können in 

besonderen Ausnahmefällen zugelassen werden. 

2 Vollcjeschoße 

1 Votlcje^cnoß 

2 Vollgeschoße 

0/ 

0,4 

0,6 

3) Die aus dem Plan durch Festsetzung der uberbaubaren Grundstücks¬ 

flächen - Flächen für Garagen — sich ergebenden Grenzabstände dür¬ 

fen auch bei einer Änderung der bestehenden oder Nichteinhaltung 

der vorges.chlagen Grundstücksflächen nicht unterschritten 

werden. 

4) Anlagen :m Sinne des § 23 Abs. 5 Satz 1 Baunutzungsverordnung 

H'ir-fm ni'r| . - ■ - <>: - -'.•cgcv.'V'cono-p Flcchon erricht cf 

werden . Garagen dürfen außer in den hiefür besonders festgelegten 

Flächen auch in den sonstigen ausgewiesenen uberbaubaren Flächen 

errichtet werden ^ wenn sie mit dem Hauptgebäude zusammen gebaut 

werden u. eine Einheit daraus ersehen werden kann. 

Hinweise 

Bestehende Grundstücksgrenzen 

Flurstücksnümmern 

-Vorschlag für die Teilung 

der Grundstücke 

vorhandene Wohngebäude 

vorhandene Nebengebäude 

-Hauptversorgungsleitungen 

5) Soweit Garagen n den hiefür, besonders an den Grundstücksgren¬ 

zen ausgewiesenen Flächen errichtet werden y ist die Grenz be- 

bauung festgesetzt. 

Doppelgaragen müssen an der Grundstücksgrenze zusammen gebaut 

werden. 

C) weitere Festsetzungen ( M 1:200) 
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Die Gemeinde hat mit Beschluß vom '2 6. 6.1965 

diesen Bebauungsplan aem § 10 BBauG aufgestellt. 
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Die Regierung von Oberbayern hat diesen Bebauungsplan 

mt Entschluß vom ^ 

ERDGESCHOSS + 1 VOLLGESCHOSS 
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Der Bebauungsplan wird mit der Bekanntmachung 

gern. § 12 BBauG. .'**’?». /*. . rechtsverbindl 

Polli/fg/Än . *$.4?. 

Bürgermeister 

ERDGESCHOSS 

( E ) 

Der Bebauungsplan hat in der GdeKanzlei vom . 2//•.// bis . .44. .. 

uufgelegen Die Genehmigung des Bebauungsplanes sowie Ort 

\und Zeit seiner Auslegung wurden ortsüblich.. 

bekannt ge macht 
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